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3<fc bin ber Süfteter ©djreter

Unb fage eê franf unb fret:
2Iuêlanb ©djliff ftd) ju holen,

3ft eitle Sumperei.

Saë läfet ftd) nicht regifttiten
3Uê patriotifdje Shat;

Saë batf nid)t länget fo bleiben,

Srum hbxet auf meinen 9tou):

3ur ©tärlung ber alten SSünbe,

3ur Hebung ureigener firaft

SBtrb alleê Steifen nerboten
Unb baê 3luëlanb abgefcbafft.

Korrespondenz aus dem Himmel.
Der Unterzeichnete bescheinigt hiemit sehr gerne, dass er hei

Abfassung der Worte des Carlos" in Clavigo" (II. Akt, Schluss): Da
hat wieder einmal Einer einen dummen Streich gemacht"
nicht im Entferntesten an den bernischen Erziehungsdirektor Gobat und
sein neuestes Schulgesetz gedacht hat.

Johann Wolfgang Goethe,
grossherzoglich Weimar'scher Erziehungsdirektor a. D.

©ern? barm: Haben ©ie eine Segitimatton bei ftd)?

SSagabunb: ©eroifj, hier ift meine 33 1 f i t e n f a 1 1 e.

Freiburg.
Nächsten Sonntag wird in unserem Zuchthause von den Sträflingen

ein durch ihr zusammengelegtes Peculium zu bestreitendes Bankett mit
darauf folgendem Tanz nebst Gesellschaftsspielen, wie: Verstecketlis,
Zauberiis etc. etc. abgehalten werden. Wer genanntes Peculium selber in
gestreifter Uniform früher oder später auch zu äufnen gedenkt, ist höflichst
eingeladen, an der Feier gratis Theil zu nehmen.

Der Verwalter der Zuchthauswirthschaft.

SBrieffaften ber 9ieoaftion.
A, v. A. 211« SInregung beniifct; bodj bat biefe 9lttigfeit feinen grofjen

SG3ertb ; es ijt eine CQeujabrêfcbrutle, mie jebe anbere. U. G. i. R. ©ei etroa«
forgfältigeter SBabl mürbe biefe nidjt pafjiren; baê Sßerfönlidje fotl fo ciel at«
möglid) sermieben merben. Luzern. §inter biefem 2lrgu« fierft bie benannte
SßerfBnlicbfeit ntdjt unb bafî aud; §err SRenggli, ©djnetbermetjler, ntd)t beren
©infenber ijt, fbnnen mir bejeugen. G. i. F. ©ie tleibet ftd) nadj ber SUtobc
unb et nadj bem Hauptbuch. SDa« baben mir aud) fdjon geiefen uub ber geufc
liber" gehört einem frühem 3<>brgang be« 9tebelfpaltet" an. G. M. i. S.
gür bie jtinber Saufnamen mit ben gleictjen 2lnfang«budjjiaben auSjufucbm,
ifi offenbar bie (Srftnbung bau«t)älterifdjer TOütter. SDie SSorüjeitc bieoon finb
einleudjtenb. U. F. i. W. HÜt Sßergnügen entfprodjen. H. J. i. Z. Sffienn
e« in einem auSlänbifdjen Statte geroefen märe 1 SDa« nennt fidj ©eftunung«'
fteunbe uub götbercr fdjroeijerifdjer' Äunjt. Peter, ©od geprüft unb ge=
orbnet roetben. K. F. i. A. Stroa oiet Jîifo 9ceujabr«gebiajte hätten mir
nod) abjugeben; baoon fönnen ©ie roenigftat« 3*/* mit ganj leietjter Ülenberuug
für anbere Slnläffe benüfcen. Orion. 'SDie (Srroiebenmg fam per Sßoft. SDanf.

O. B. greunblidjen SDanf für bie jîarte; 3br Sffiunfdj mitb erfüllt merben.
0. S. ©olctjc SBaubtalenber madjt in ßüxii) jeber Siujograpb; mir tonnten

3bnen eine ganje SReibe aufjätjleit, bie febr (Smpfeblcn«rocrtbe« leijlen. SDtit
ber S$olt)djromie, ba bappett e« aUetbiug« nod). Spatz. groei slan5 neue
Heilige, bie notbroenbig nod) febmimmen lernen müffen, um ihx Stm't antreten
ju fönnen. Verschiedenen: SKnongmeë toieb ntdjt angenommen-
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Konversions-Offerte

.tsaliM t. I Ii
vom 19. Dezember 1874

Bezugnehmend auf die unterm 2. März 1885 erfolgte
Kündigung des obgenannten Anleihens zur Rückzahlung auf den
28. Februar 1886 proponirt der Kegierungsrath den Titel-Inhabern
die Konversion in ein 4°/o-Anleihen zu nachstehenden Bedingungen :

I.
Es werden neue 4000 Obligationen zu je 1000 Franken, auf

den Inhaber lautend, ausgegeben. Diese Obligationen sind zu
4°/o per Jahr verzinslich und tragen halbjährliche Coupons per
31. August und 28. Februar, zahlbar bei der Staatskasse in Zürich;
der erste Coupon verfällt am 31. August 1886, der letzte am
28. Februar 1896.

II.
Die Dauer des Anleihens beträgt mit beidseitiger Verbindlichkeit
10 Jahre; das ganze Anleinen wird ohne weitere

Kündigung am 28. Februar 1896 zurückbezahlt.

m.
Die Konversion geschieht zum Kurse von 101 °/o in der

Weise, dass jede gegenwärtige Obligation
von Fr. 10,000 gegen 10 neue Obligationen,

» » 5,000 » 5 » »

» » 1,000 » 1 » Obligation
umgetauscht werden kann.

IV.
Eine vorgängige Konversionsanmeldung fiudet nicht statt.
Titelinhaber, welche ihre Titel zu vorstehenden Bedingungen

zu konvertiren wünschen, können dieselben vom
10. bis 24. Januar 1886

bei der

Zürcher Kantonalbank in Zürich
zum sofortigen Umtausch präsentiren, von welcher Stelle gleichzeitig

der Februar-Coupon unter Abrechnung des Agio von 1 °/o

eingelöst wird.
V.

Prospekte zu dieser Konversions-Offerte können von der
Zürcher Kantonalbank und deren Filialen bezogen werden.

Zürich, den 1. Januar 1886.

Im Auftrage des Regierungsrathes,
-1-2 Der Finanzdirektor:

Hauser.

REMINGTON ' S TYPEN- SCHREI BMASCHI NE

Hauptvortheile :

1. Ueberaus 1 ei ehte '& bequeme Handhabung.
2. Sehr bedeutende Zei tersparni ss
3. Elegante, deutl i ehe Sehr i f t wie dieses

Faesimile zeigt - lässt sich eopiren
& auf mehrere Arten vervielfältigen.

Von der Schweiz. Bundeskanzlei gebraucht.
Nähere Auskunft ertheilt gerne:

DER GENERAL-AGENT: A J MAAS, CHAM, KT. ZUG.

TTixt>ecliiigt
das beste schweizerische Kochbuch ist das

Neue Berner Kochbuch.

Dreizehnte Auflage. Preis gebunden Fr. 4.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie beim Verleger
-2-2 Ii. J. Wyss in Bern.
Bleichsucht, Blutarmuth.

Zeugniss.
Schon seit geraumer Zeit litt

ich an hochgradiger Bleichsucht,
Blutarmnth, mit den
Begleiterscheinungen, wie Frösteln, grosse
Mattigkeit, Herzklopfen, unruhiger

Schlaf, Verdauungsstörungen,
Appetitlosigkeit, schlechtes
Aussehen, unregelmässige, zu schwache
Regeln, allerhand Nervenleiden,
Kopfschmerz etc. In meiner Noth
nabm ich zu Herrn Bremicker,
prakt. Arzt in G-larus, meine
Zuflucht, welcher mich in kurzer Zeit
durch briefliche Behandlung mit
unschädlichen Mitteln vollkommen
von meinen Leiden heilte. Herr
Bremicker behandelt Frauenkrankheiten

aller Art und garantirt für
den Erfolg in allen heilbaren Fällen.

Steckborn, Sept. 1885.
N.44-131-52 Susette Ulmer.

kH heilt unter Garantie Spezialist
|KKarrer-<xallati, Mollis
**(Glarus). Bezügliche Zeugnisse

und Fragebogen gratis. 57-52-

Trunksucht
beseitigt, mit und ohne Wissen,
Spezialist Hirschhühl, Glarus.
Garantie! Unschädliche Mittel I Hälfte
der Kosten erst nach beendeter Kur
zu entrichten Prospekt und Fragebogen

gratis. -132-52

n Ochsenmaulsalat 3
garantirt pur Maul {]

jj 5 Kilos-F^iss Fr. 5. fj
nj Neue marinirte bl
nl holländische Voilhärinoe K
H 30-35 Stück per 5 Ko.-Fass [H
In Fr. 5. - n]
I Neue russische I

[n Kronsardinen }3

pj 130 160 Stück Fr. 5. -
n Neue Rollmöpse
ff] zirka 35 Stück per 5 Ko.-Fass
In Fr. 5. -K J. Gutzwiller, Basel,
[U Comestibles. -157-1 3U

n Diplom an der ersten Schweizerischen |

[n Kochkunst-Ausstellung in ZUrich.
|
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Ich bin der Düfteler Schreier

Und sage es srank und frei:
Im Ausland Schliff sich zu holen,

Ist eitle Lumperei.

Das läßt sich nicht registriren

Als patriotische That!
Das darf nicht länger so bleiben,

Drum höret auf meinen Rath:

Zur Stärkung der alten Bünde,
Zur Hebung ureigener Kraft

Wird alles Reisen verboten
Und das Ausland abgeschasst.

Oer Lvter^sieknsts bsscbeinigt kiemit sekr Zerns, àass er bei ^i>
kassung àer Worte àss lüarlos" in vlavigo" (II- ^kt, Sekiuss): Da
bat visàer einmal Linsr sinsn àummeai Strsiek gsmaokt"
nickt im Latkerntestsn an àen berniscken Lr^iekuogsàirsktor Kobat unà
sein nsuestss Sekulgesst? geàaokt bat.

5okann Wolkgang tZostke,
grossker^ogliek Weiwar'sekvr Lr^iskungsàirektor a. O.

G e n s d a r m : Haben Sie eine Legitimation bei sich

Vagabund: Gewiß, hier ist meine Visitenkarte.

I^äeksten Sonntag wirà in unserem Zuektkause von àen Sträflingen
sin àurek ibr Zusammengelegtes Leeulium 211 bestreitonàes Bankett mit
àarauk kolgenàem Lan2 nebst Kesellsokattsspislen, vie: Vsrsteeketlis,
Zaubsrlis etc. à abgekaltso weràsn. Wer genanntes Leeulium selber in
gestreifter Loikorm früksr oàer später auek ?u äutnen geclenkt, ist kötliekst
eingslaàsn, an àer Leier gratis Lksil 2u nekmen.

Oer Verwalter àer Zuektkauswirtksekakt.

Briefkasten der Redaktion.
H> v. ^. Als Anregung benützt; doch hat diese Artigkeit keinen großen

Werth; es ist eine Neujahrsschruüe, wie jede andere. U. L. i. k. Bei etwas
sorgfältigerer Wahl würde dieß nicht passiren; das Persönliche soll so viel als
möglich vermieden werden. >.u?ern. Hinter diesem Argus steckt die benannte
Persönlichkeit nicht und daß auch Herr Renggli, Schneidermeister, nicht deren
Einsender ist, können wir bezeugen. L. i. ss. Sie kleidet sich nach der Mode
und er nach dem Hauptbuch. Da« haben wir auch schon gelesen und der Feuf-
liber" gehört einem frühern Jahrgang des Nebelspalier" an. L. lVI. i. S.
Für die Kinder Taufnamen mit den gleichen Anfangsbuchstaben auszusuchen,
ist offenbar die Erfindung haushälterischer Mütter. Die Vortheile hievon find
einleuchtend. il. 5. i. W. Mit Vergnügen emsprochen. rl. ^. i. Wenn
es in einem ausländischen Blatte gewesen Ware I Das nennt sich Gesinnungsfreunde

und Förderer schweizerischer Kunst. Peter. Soll geprüft und
geordnet werden. K. f. i. Etwa vier Kilo Neujahrsgedichte hätten wir
noch abzugeben; davon können Sie wenigstens 3'/. mit ganz leichter Aenderung
für andere Anlässe benützen. Orion. Die Erwiederung kam per Post. Dank.

0. IZ. Freundlichen Dank für die Karte; Ihr Wunsch wird erfüllt werden.
0. 8. Solche Wandkalender macht in Zürich jeder Lithograph; wir könnten

Ihnen eine ganze Reihe aufzählen, die sehr Empfehlcnswcrthes leisten. Mit
der Polychromie, da havvert es allerdings noch. Spat?. Zwei ganz neue
Heilige, die nothwendig noch schwimmen lernen müssen, um ihr Amt antreten
zu können. Versonisäenen : Anonymes wird nicht angenommen

4 MI« s, i K
vom 19. vk?embki' 1874

Ls?ugnsnmsnà auk àie unterm 2. Nà 1885 srkolgts Xün-
àigung à obgsuanutsn àlsiusns 2ur kueàaulung auk äsn
28. Februar 1386 proponirt àsr Lvgierungsratb àen ?ite1-Inbaneru
àis Conversion in à 4°/o-à1einen üu naobstsusnàsn Lsàingungsn :

I.
Ls weràsn neue 40W Obligationen ?u je tranken, auk

àen Inbabsr lautsnà, ausgegeben, visse Obligationen sinà ?.u

4°/o ver lakr vsrxinslien unà tragsn ttalb^änrlielis pouvons per
31. àugust unà 23. februsr, ^ablbar bei àsr Ltaatslîasss in Aürieb;
àsr erste Louvon verfällt am 31. August 1386, àsr letzte am
23. Februar 1896.

II.
vis lZsuer àes ànleibens dsträgt mit bsiàssitigsr Vsrbinàlieb-

Icsit 10 ànrs; àas gan^s ^nlsinsn wirà onus wsitsrs Lun-
àigung am 28. ?sbruar 1896 ^urüolibsxanlt.

m.
vie Honvsrsion gssebiebt xum Xurse von °/o in àsr

^Vsiss, àass ^sàs gsgsnwärtigs Obligation
von ?r. 10,000 gsgsn 10 nsus Obligations»,

» » 5,000 » 5 » »

» » 1,000 » 1 » Obligation
umgstausebt wsràsn lcann.

IV.
Lins vorgällgigs Xonvsrsionsanmslàting tlllàst niolit statt.
litslinbabsr, wslobe ilu'g litsl ?iu vorstsbsuàsn Lsàingungsn

^u lîonvsrtirsn wünsensn, lcönnsn àissslbsn vom
10. bis L4. ànuai- 1886

bei àer

?um sokortigsn vmtausen prässntirsn, von wslonsr 8tslls glsivb-
ssitig àsr I^sbruar-Louvon untsr ^brsonnnng àss ^gio von 1 °/o

oingslöst wirà.
V.

?ro8velcte ?u àisssr Honvsrsions-Okksrts könnsn von àsr
Aürensr lìantonalbanlc unà àorsn lWalsn dsxogsn wsràsn.

I^ürieb, àen 1. ànuar 1886.

Im ^ufii-age clk8 Kegiki'ung8rati>v8,
.1-2 Osr l^inÄri^cHrs^or :

Usupt.voi't.ksils :

1. llsdsrsus 1 sl ekts â dsczusms rlÄnälisdung
2. Zsl'ti' bsclsut.sriâs 2si t.srspsti'ni ss
3. L1sßÄNt.s, âsut.1 i elrs SLliri 5 t. vvis âissss

?ÄLSiini1s 2sißt. ^ lässt. siLli eopirsn
â suk mskrErs ^rt.sn vsrvl si 5à1 t.1 gsn

Von âsi' Lcz^wsl2. Luri6sskÄN2l sl gsdr-suLiit.
MttSr>s Auskunft, si'tlisilt Zerns:

VLR 0MM^-^QlM7: ^. ^. l/^^L M^ivl, XI. ?lIQ.

âas keste svl»v«»!r«ri«vl»« IL«vì»ki»e!» ist àas

I-.. IT^î^, Z'SlO. m)2.c2ll^.

Zu belieben àurek alls Luobkanàlungôo, sowie beim Verleger
2 2 Ii ^. in llîvri».
KIeied8vàt, kllitüi-wiitli.

^sugniss.
Kokon seit geraumer Zeit litt

iek an kookAraciigsr Zlsickzuokt,
IZIlltarM'à, mit àen Begleit-
ersokeinungsn. wie ?rôstà, grosss
MattiZksit, Hsr^kloxksv, nnrukigsr

Soklak, VsràauungsstôruuZsn,
^xxstitllZêiLkêit, soklsoktss ^us-
Lsken, unreZsIraassiZs, 2v. sllkvaoks
ReZsIn, allsrkanel àrvsnlsiàsii,
Hoxksokrllsr2 sto. In meiner l^otk
nabm ick 2u Herrn Zrsraiàr,
xrà. ^rst in Slarus, meine Zu-
tluebt, welcbsr wick in kurzer Zeit
àurek briettieke Bedavàlung mit
unsekâàlieken Nittsln vollkommen
von meinen Leiàsn keilte. Herr
öremieker bekanàelt!?rarisvl:ran1î.
ksitsn aller ^àrt unà garantirt kür
àen Lrkolgin alls» deilbaren Lallen.

8teokborn, Sept. 188S.
Ixl.4t-131.62 Lrisstts àsr.

belli unier lZarantle Zperialist
DMIi^i rer <»»1I»ti, Mollis
«»^((llarusl. Le^üglieke Zeugnisse
unà Lragsdogen gratis. 67-62-

Ii-unl<8uelit
beseitigt, mit nnà okns Wissen,
Zxsuialiet Hirsoktziinl, Slarns. 6a-
rantisl Lnsokâàlieks Nittel Liälkts
àer Kosten erst nack bssoàetsr Lur
2u entrioktsn Lrospekt unà Lrags-
bogen gratis^ -132-62

" 0ek8enmsu!8s!gt Ä
D garantirt pur Naui il
st 6 Lilos-Lìrss Lr. 5. ^
m Issus marinirts m

l?Mllu>M Vllüilämge in
Ä 30-36 8tüek per 6 lio.-Lass kì!

H Lr. 6. - nj
l ?seus russiscke l

nl 130 160 8tllok Lr. ö. -
M Muv Rollmöpse
H Ärka 38 Stück per 5 Lo.-Lass
ln Lr. 6. -
H -I. KàMiUôi-, LâSôl,
m vvââdîes. 167-1 3b

^, lllpiom SN äs? ersten Sen»e!isrlzcnsn î

Xoctiltunüt-AusstsUung in ?llricn.
^
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